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B e ila g e  b e i m t M M i  6 .  b e t Ä i t t ig i .  « p ra iß . «H eg icra ttg .

gnarionwerdcc, den I l t e n  gebruar 1842.

iö  e t  a n n t  m a $  u n g e n.
1} (Einem Bei uns »et ̂ aftetsit Diebe ift eine fehc feine IStannShaiSbinbe tiott 

febmarjem Ktlas mit eingemirften fcfjroargen Sölümchen, gefuttert mit gdbec 
©eiöe und xjerfepen mit fe^r langen {d^roarj atlaffcuen Sündern, abgenontmen 
worbet. & ct diefe Stnbc mutfmafsiief) geflößten i jl ,  fo mied Der ®igent§ttmct 
öetfelbeti aufgeforöert, fiel) fcbtnmiglt bei uns j« melden, oder jtch bei feinet 
«üchflen 9>olijeibe^ör5e über den SDiebjlahl oetne^men ju lafen. Äojien wer? 
den ihm dadurch nicht oerurfaebt.

©raudenj, den Hfen ^anuat 1842.
$ 5 t?igl. 3 « 5 u if ito c ia W ilD e p ttta t io n .

2) Km 26iiett v. SHt*. ift in der 0?%  oon ©rabau ^wflgew 
Greifes, die Seiche eines unbekannten Stunneö, der ungefähr 50 3 ^  alt gern* 
fen fein mag, fünf gufj 5 bio 6 B'oS grofrmit blondem 4?aac und einem flei» 
wen © t« |batt werfeb211/ aufgefunden morden.

Söifietbet mar der, jedenfalls bei dem falten und flurmifdjen SBettec 93er» 
««glückte, mit einem mein moHene« tHocfe mit ^ciictt knüpfen, einem bfaue« 
2einmandö?9iocfe mit dunflcn knöpfen, einet geftceiften 3Be(ie mit blanfen 
knöpfen, blauen leinenen Seinfietdmi, Unterhofen »ou weiftet Seinwand und 
einem dergleichen ^emde.

Um den JSepf mar ein weiffes Such gemicfelt und die güfje mären mit 
Sappen, bebunden. ©onfitge Äopfbefleidung und ©tiefein fanden ftdj nicht nor, 
dagegen hatte ec meijj moaene $auft> .^andfehuh an und 4 fgr. 3 pf. baates 
©eib bei fleh.

$>« jich u6er den fiiamen und ©tanb dtefes Cannes nichts hat etmitfeln 
l«IT<m, fo mied jedermann, welchem etmaS darüber befannt i f l , erfucht, uns 
f^leanigfi iftachrnht ja geben, ober fleh iuc Vernehmung diefethalb bei dec 
fehlten ©enchtss oder «polijei» Sehorbe jtt melden und werden wir «twanige 
Äeftm, melche entliehen feilten, unoerjüglich erftatten.

Sdbau, den Iften gebruat 1842.
i?$ rtig l. ? )re u f. Saud» und © t a d t / © e c i c h t *
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3) göt die SXedaftion Se« jmeiten 9Scrjcic^ntffe0 Ser «BoCiSrufpfccfec ffer fiicfii 
, Se» 9)corini, werben hindurch alle feeren SÖejtper von $8ollfelWpfetöen in

9>reupcn wieberbelcntlicb bringend erfuebt, fobalb als möglich,.
fpätef ien« im Saufe de« üftonat« $ebrnac  S. %

Sem «nterjeiebneten SDtreftorto Sen gegenwärtigen Söepanb ihrer 93offbrunncbt, 
fomie ade etwanigen 93eränberuttgen, (©eburten, Sodeöfäße, SSerfäufe 5J. ) / gei 
fsilliglt genau anjumelden, welche fleh feit Sem ©rfebeinen de« erflen «eejeieb» 
nijfeß vom UJiirj 1839 in Sen betreffenden 93oflblnt$ucbten jugetragen haben.

$8ei Sen noch nicht aufgef%ten BucbtpfetSen, wirb gebeten, Sa« wieder 
jUtöcfgeliefert wetdenbe Pedigree anjnlegen.

üiuc durch gefällige« ©ntgegenforamen oder Herren Bucbter, bet ^Diittbeir 
Inng Ser ju t ©acbe geboren den Olotijen von ihren ©efiuten, fann Sa« 23enei<b» 
* #  Sic fo febr ju munfebenbe ©enauigfeit und 93oßfMndigfeit erhalten. 

Königsberg, im Januar 1842.
^ a ö  S ö i re t to r in m  de« h e r e i n «  f ü r  P fe rd e ren n e n  und $b te r fcbau  

tn Q)reupen.________ t>. » u e r s w a ld .
4) ¿Die ©ommerftfeberei auf Sen folgenden ¡tt Sen Jrjöcbflen ©utßberrfcbafteti 

glatow Und Krojanfe gehörigen ©ewöffern:
1. auf dem- 2llt>5H>et0fer»@ee, 2 , auf dem ©iawianorooer i ©ee, Sem Entbeif 
Ser £errf<baft glatow, 3, auf dem ©lawianomoen ©ee, Sem E n te il Ser Äert» 
febaft Ktojanfe, 4, auf Sem JSfeöcpttec»©ee, 5, auf Sem 25orownoi@ee, 6, auf 
Sem 3ielonef;@ee, 7, auf Sem ^iaöecjno: ©ee, 8„ auf Sem @mitbowoer>©ee, 
9> «wf dem SomjpmSee, 10, auf Sem ®lumer©ee, 11, auf Sem 5ßierfcboje<£> 
@ee, 12, auf Sem gropen unb fleinen ©raolöf ©ee, 13, auf Sem ©ogolin ©ee, 
14, auf dem 2anener»@ee, 15, auf Sem ©taßaunenüttublenteicb, 16, auf 6eni 
?eufil«=©ee bei Ser ©tallannersiDluble, 17, auf dem Pe|iner!©ee, Sera Bntbeil 
von der £errfcbaft Krojanfe, 18, auf Sem Teufel« ©ee bei $riedrrcb«brucb, 19, 
auf Sem .i6lpiner»©ee,,20, auf Sem Ktojanfet’Hubienteicb, 21, auf dem 2efi> 
ntdFet 42Mblenteicb, 22, auf dem Jjammer 9Rtthien£eicb , 22, auf Ser KudSom in 
Sen ©renjen beider Jgerrfdbaften, 24, auf dem Pobtu«ners©ee, foQ auf drei bi« 
fecb« 3«&re meiflbietenS verpachtet werden und ift ju Siefcm S^huf ein 2i;itm 
tionsecrmin auf Sen 2 6ßen $ e b t n a r  c. de« 93ormittag« 10 Uhr biefeibft an» 
beraumt, ju welchem Pacbtluffige cingeiadcn werben.

3Me Pacbtbedingnngen fönnen ^iec jedetjeit eingefeberr werben»- 
Kujan, Sen 30jien 3amtac 1842..

SDer Ä ö n ig l .  Obtr för jTer»

5) höherer Anordnung gemäp fofl die mit Hbfauf de« ©?onat$ ÜJtoi e, patbi» 
fo« werdende niedere 3«gSnubung nnf nachfolgenden Kämpen, af«;



I .  fm .9fet»fr!fnrfS*S8ejictfe C n lm :
&ie Mittel», Eletne 9S5oIfö?, itoEepferv 23ienEon>Eet>, Söoromnetilinroatpß, Sion« 
öen? unfe feie Eletne OIonnenEämpe.

I I .  im  S X c jit iÄ m tÄ 'i^C 'jir fe  © tproep: 
feie 9>j?atijUttg 6ei ©cpmcij, feie Dfkemer», ^nnrseticn» unb 6te SSepfeenfampe.

I I I .  im  SKent<2imtßi^3ejufe Oieuenbntg: 
feie 3opfcr» unfe ©teicpi unb feie geeipaEenrÄämpe,
oom IR«» 3«n» c* a&/ auf  6 naepemauber folgenfee 3la^ce^ im 3Bege fee«. «Dieipr 
g«bocs anfeermeit oetpaeptet tmfcen.

2)et Termin pieju jiepti auf feen 2 6-flen fe. ©its. 3la(pmtftagS 2 llp r  in 
feem ©ajtpaufe „¿um golfeenen 2<5roen" in ©raubenj an, maß icp unter feet Situ 
lafeung non 3fagfepacpilufligen, ergebenfl mit feem iÖemerEen jur .Hemunijj bringe, 
fea|j feie fÖefeingnngcn in feem “Stemme mecb«n befannt gematzt werben,

3«mmi, feen 3ten gebruar 1842.
iDer Ä o n ig U  Dbeefferj ier.

6) 3«« USetpacpiung beß ehemaligen gotjletabliffementß ^rjtanfen nebf? feen 
feajn gehörigen 2änfccreten, non 90 SRorgen unb jwar biß ultimo SDcjember b. 
3«, pabe td> in golge pepee Otegiecungß < iöerfugung «om 24|len b. N r. 
l5 0 rV C, I I I .  einen ¿ijitationß;Sermin auf feen 1 fielt Sölde} c, 33otmittags 
»ou 9 biß 12 Upc piefelbjl angefept, rooju icp qualiftjicte $>acptlicbpaber mit 
feem S3emetfen einlabe, ba£ feie SBebingungcn im ieemin begannt geraaept tter; 
feen follen, unfe feer 3uf<plag oon feer JiöntgU SRegicrutig abpängt,

QJloErplaf, feen 31fl«n 3anuat 1842.
£>er Ä cm ig l. D b e r fo v j le r .

7) 3 U£ 33erpa<ptm?g bee niebern 3 a9&nul t**ig ber g’elfemarE feer ©tafet 9fte« 
fenburg, exclusive Freigüter unfe ©onnenberg, wclcpe ultimo SÖlai fe. %  paepi* 
los mtrfe unfe popeter'Hnotfenung infolge auf ö^apre alß oom lfien3un i 1842 
bis feaptn 1848 anbetweit an feen SDieijlbieienfeen Betpaefctet »erbe» jfbiß, fifep£ 
ein Termin auf feen 21jten 5 e ^ CM£rr c♦ SSotmittagö 11 Upc im ©ajlpaufe 
»um feentfepen Jjaufe in SRiefenburg. an.

3«bem icp 2fagbpacptliebpaber }u betn uorbemetften Termine einlafee, N» 
metEe icp, feaj* feafelbfl feie fPacptbeöingnngen beEannt gemalt weröen follen.

«Reppoff, feen 31flen 3anuar 1842'.
5E>er Ä ö n ig l .  D b e r fö t f i e r .

8) 2t nt 23 fleh F e b ru a r  fe. 3* w n früp 11 Upc ab, follen im Äruge 
^oepoujo bei 33tomberg natpflepenfee ^»oljer,, als:
<?'i ®r • 3 m 3 o r f i r e » i e r  ¿ e fu t te r fe e  3 a g e n  426 ;
Z l  Ptefetu ©ageblfeefe —* 1 © tiic f fieferu Sjcfra flarf fÖanpolj —



!?  f ‘ / i  fiefectl ^ /n a irg a tf —  «5 ©tücf liefern !föi«ei&«tt&ef»,
61 .©tue? fco. ^Icin&au^is Itec Siaffe — 34 ©tu ff liefern Äteinfeaufiofe 
Hier $ tafe unfc circa 300 Jllaftec liefern ließen. * 4

^  r J - ] ' e $ “L g o r g r e v ie r  Sodjowo ¿agen 351 un& 380. 
iS  iiefecn ©agebldcf,e — 67 ©tucf liefern eptragat? $öauf>of$,
68 fco. orfciaairgarf $8aufcei| — 97 ©tucf fco. ÜTaiteibcuMi,

' öo* Jtletnbaufialj -Itec Slaffe — 13 ©uicf fco. JUeinbaufcofi Hut
? > lV W,n6 « rca 3 ij0  ^ lßfiec W oben — 70 S U afttt SSitfen Kloben,
.40 üfafter 9&irfen $RUppei, -
iiiifc  ¿war fcte ®an&%c auf fcem ©ramme, fcie ajrennfcdüer aufae-ficfterf acae«
SBlesggebot verlauft weröen. '  a o

£>k für fcie oben be^id>neten «Reviere angegeffte gorfler v. Sfjnanomels 
tlttö V enw w . (Infc beauftragt, fcie angeführten $«ufe4Jjtr auf »erlangen 8 $ f «e
vor öcm Termine vorjujeigctt»

©ämmtUcbe #6ljec' geben ungefähr l/4tel SDMe vnn fcet Q M e  m b  von 
fcem vSroraberger San ft l entfernt. *

2)ie »efcingungen unter fcenen fcet »erlauf gattfmfcet, werben im Termine 
felbg befcnnt ge : ßci;t.

©Hnfe im ¡¡Regierung««»*§«1 »romberg, fcen 18{en Januar 1842» 
Äönig l icbe D 6 er für ge r et.

58 o ü J a ß u n g.
9) 9ia<$t>em auf fcen Antrag fce$ f?aupt< ©teueramt« «Hffiffenien 2infon ©ri« 

fcö l̂ fcflö öffemUcbe Aufgebot fceö angeblich verloren gegangenen fjppothefen* 3m 
grumcntö, über fcie emo fcem gevidjtUc^en Scbrcjeffe vom Stet» SDejember 1816 
unö fcer CRad)trag6< SSer^anfclung vom 18ten SDejember 1819, für fcen minoren* 
nen 2inton ©robbet auf fcem sub Nr. 125. an fcer ^auptgrage ¿«er belegenen 
fcem vormaligen Jammeret ©rofco^l gehörigen ©runpgucfe, sub Rubrica Hi.  
N r. 2. ex decreto vom 4ten ffsigiig 1824 eingetragenen Srbtbeile von 206 
<Ki^lr. verfügt worben, werben alle diejenigen, weic&e auf fciefe ©og unfc öag 
fcarüber ouögegefite iöofument ctlö Sigenthümer, Sefgonnrten, ©f«nfcs 0{,CJ; r0iJ? 
gige »tiefö.inhabet etwa irgend Unfptüche haben, hierdurch «Hfgeforfcert ihre 
Hufprucfe fpütegeuö in fcem auf fcen 7len 2 ip r i l  1842 10 Upr M t' ¡¡(m 
S5eputirten Jjjerrn ¡Mßeffor von »iem arf tut h‘eg<}en ©ericgt«> iofaie fcam «t*, 
gefetvfcen Termine anjumelfcen unfc ju bcfduimgen, tvifcngenfaHö ge j t rc 
^nfptütben werben prüflufcirt werben, ba« iDofumem aber ßmortiilrt un&%u 
?öog int ^ppotbefenbud^e gclfcfif.t werben wirb. 0 ‘

Srone, fcen 12ten ö^ovember 1841,
$ o n ig l,  Sanfc; u n fc 0 i a f c t « © e r i ^ i ,


